Vorlage Abschlussbericht Berlinale Schulprojekt

1. Filmtitel, Kurzbeschreibung Film & kurze Erlauterung der Filmauswahl

RAIZ - THROUGH ROCKS AND CLOUDS

Feliciano, ein 8-jahriger Alpakahirte, ist euphorisch: Peru hat die Chance, sich fiir die
FuBballweltmeisterschaft zu qualifizieren. Doch der Druck eines Bergbauunternehmens
gefdhrdet Felicianos Dorf und bedroht seine Welt und seine Traume.

2. Informationen zum Schulumfeld und der Lerngruppe

Die Kinder besuchten die Freie Schule am Mauerpark, eine staatlich anerkannte Grundschule in
freier Tragerschaft in Berlin-Mitte. Den Schulalltag bestimmt ein alternativ-padagogisches
Konzept, das auf das Lerninteresse der Kinder setzt und sich an der Pddagogik von R. und M.
Wild, M. Montessori und J. Juul orientiert.

Das Berlinale-Proiekt war offen flir die Jahradnae 3-6

3. Stunden- bzw. Projektstruktur

Die Projektbegleitung umfasste eine Vorbereitung, den Kinobesuch und die Nachbereitung mit
anschlieBender Begleitung der individuell entstandenen Projekte.

- Vorbereitung (5 Treffen & 1,5 Stunden)
- Kinobesuch
- Nachbereitung (1 Treffen & 1,5 Stunden + individuelle Beqgleitung der Projekte)

4. Methodisch-didaktische Zugange

// Vorbereitung (5 Treffen & 1,5 Stunden)

1. Film "Supa Modo" (Berlinale 2018)

Als Einstieg sah die Gruppe gemeinsam den Film "Supa Modo", der auf der Berlinale 2018
gezeigt wurde. Im Anschluss wurden im Plenum gemeinsam die eigenen Sehgewohnheiten
reflektiert: Kbnnen Filme auch mal traurig sein, ein offenes Ende haben, ...? Welche Arten von

5. AbschlieBende Betrachtungen:

a. Was hat Sie und lhre Schiiler*innen am ausgewahlten Film am meisten
beschaftigt?

b. Wie haben Sie und lhrer Schiuler*innen den Festivalbesuch erlebt?

C. Welche Eindriicke aus der Projektarbeit werden Sie und Ihre Schiler*innen so

schnell nicht vergessen?

a. Bereits beim Filmgesprach mit den Schauspieler:innen sowie auch in der Nachbereitung
wurden die folgenden drei Fragen von den Kindern besonders thematisiert:

*Auki Tayta - Glaube und Brauch
Das im Film als nicht eindeutig identifizierbares, zotteliges Wesen dargestellte und immer nur
als Schatten oder in Anschnitten gezeigte "Auki Tayta" (Schutzgott) hat die Kinder sehr
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	Filmtitel, Kurzbeschreibung Film & kurze Erläuterung der Filmauswahl: RAÍZ - THROUGH ROCKS AND CLOUDS

Feliciano, ein 8-jähriger Alpakahirte, ist euphorisch: Peru hat die Chance, sich für die Fußballweltmeisterschaft zu qualifizieren. Doch der Druck eines Bergbauunternehmens gefährdet Felicianos Dorf und bedroht seine Welt und seine Träume.

Der Film wurde ausgewählt, da in dem Alter der Hauptperson sowie seiner Leidenschaft für Fußball eine Identifikationsmöglichkeit für die Kinder gesehen wurde.
Die Alpakas, die ebenfalls eine tragende Rolle im Film spielten und häufig gezeigt wurden, sprachen insbesondere die jüngeren Kinder sehr an.
Die Themen Umweltverschmutzung und -zerstörung, Glaube und Brauch indigener Gemeinschaften Perus sowie die Frage nach dem Recht der Landnutzung durch den Bergbau (und damit auch der Gerechtigkeit) beschäftigten wiederum die älteren Kinder sehr.
	Informationen zum Schulumfeld und der Lerngruppe: Die Kinder besuchten die Freie Schule am Mauerpark, eine staatlich anerkannte Grundschule in freier Trägerschaft in Berlin-Mitte. Den Schulalltag bestimmt ein alternativ-pädagogisches Konzept, das auf das Lerninteresse der Kinder setzt und sich an der Pädagogik von R. und M.  Wild, M. Montessori und J. Juul orientiert.

Das Berlinale-Projekt war offen für die Jahrgänge 3-6.
Es war nicht angebunden an ein konkretes Unterrichtsfach, sondern die Kinder wählten sich bei Interesse in das Projekt ein. Am Kinobesuch nahmen 26 Kinder teil, von denen sich 16 für eine anschließende Projektarbeit entschieden.
	Stunden- bzw: 
	 Projektstruktur: Die Projektbegleitung umfasste eine Vorbereitung, den Kinobesuch und die Nachbereitung mit anschließender Begleitung der individuell entstandenen Projekte.

- Vorbereitung (5 Treffen á 1,5 Stunden)
- Kinobesuch
- Nachbereitung (1 Treffen á 1,5 Stunden + individuelle Begleitung der Projekte)

	Methodisch-didaktische Zugänge: // Vorbereitung (5 Treffen á 1,5 Stunden)

1. Film "Supa Modo" (Berlinale 2018)
Als Einstieg sah die Gruppe gemeinsam den Film "Supa Modo", der auf der Berlinale 2018 gezeigt wurde. Im Anschluss wurden im Plenum gemeinsam die eigenen Sehgewohnheiten reflektiert: Können Filme auch mal traurig sein, ein offenes Ende haben, ...? Welche Arten von Filmen gibt es eigentlich? Diese Reflexion schien uns zum einen wichtig, da die bisherige Mediensozialisation der Kinder sehr unterschiedlich war und zum anderen so auf die "Besonderheit" der Berlinale-Filme vorbereitet werden konnte, die manchmal mit den bei den Kindern vorherrschenden Sehgewohnheiten brechen.
Außerdem eignete sich der Film ebenfalls zur Überleitung in die eigene Filmarbeit, da innerhalb der Story die Möglichkeiten einer Filmproduktion mit einfacher Ausstattung transparent gemacht wurden.

2. Nachbesprechung des Films + Input Filmarbeit: Einstellungsgrößen und Perspektiven
Beim zweiten Treffen wurde zunächst Raum für Fragen und Gedanken gegeben, die die Kinder nach der Filmsichtung in der vergangenen Woche noch bewegten. 
Anschließend wurden in einem kurzen Input die Eigenschaften verschiedener Einstellungsgrößen und Perspektiven erläutert, deren Wirkungen anschließend von den Kindern anhand von Filmstills aus "Supa Modo" erarbeitet wurden. 
Dies war die Überleitung zur eigenen Filmarbeit. 

3.+4.  Eigenständige Filmarbeit + Präsentation
Bei den zwei weiteren Treffen machten wir zunächst verschiedene filmpraktische Übungen, in denen die Kinder in Kleingruppen kurze Sequenzen mit den Schul-Tablets filmten, in denen sie möglichst variantenreich mit Einstellungsgrößen und Perspektiven arbeiteten.
Angelehnt an den gemeinsam gesehenen Film "Supa Modo" arbeiteten die Kinder thematisch zu Superhelden. 
Die entstandenen Sequenzen wurden zum Ende der Treffen im Plenum gesehen und gemeinsam besprochen.

5. Vorbereitung Kinobesuch "Raíz"
Zur Vorbereitung des Kinobesuchs sahen sich die Kinder zunächst das Filmplakat genau an und stellten erste Vermutungen auf, wo der Film spielen und worum es gehen könnte.
Danach suchten sie auf einer Weltkarte Peru und aktivierten ihr Vorwissen zu dem Land, das durch einen kurzen Input ergänzt wurde.
Anschließend sahen wir mehrfach den Trailer mit jeweils verschiedenen Sehaufträgen (Welche Sprache(n) hört ihr? Wer könnte die Hauptfigur sein? Wie leben die Menschen? Gibt es einen Konflikt, der sich abzeichnet?). 
Insbesondere für die jüngeren Kinder wurde die Erscheinung von Auki Tayta, das bereits im Trailer als nächtlicher Schatten auftaucht, thematisiert. Auch wurde die Szene der getöteten Alpakas angekündigt, um die Kinder auf die Konfrontation mit den Bildern vorzubereiten und zu klären, dass die Alpakas im Film nicht "wirklich" getötet wurden und wie stattdessen solche Filmszenen geschaffen werden.

// Kinobesuch
Nach dem Kinobesuch tauschten wir uns auf dem Rückweg über unsere ersten Eindrücke aus.

// Nachbereitung (1 Treffen á 1,5 Stunden + individuelle Begleitung der Projekte)
Zum Auftakt der Projektarbeit trafen sich die Kinder zu einer Nachbereitung. Bei dem Treffen wurde die Handlung des Films gemeinsam nacherzählt und sich über die stärksten Eindrücke ausgetauscht. Mit dem Bild der Steine (Kieselsteine), die um den See (blaues Tuch) lagen, an dem die Hauptperson häufig mit seinen Alpakas entlangging und interessante Steine sammelte, suchten auch die Kinder die für sie interessantesten Momente und Themen des Films, welche ebenfalls visualisiert wurden. 
Schließlich bildeten sich nach den jeweiligen Interessen Kleingruppen, die zu einem ausgewählten Thema selbstständig arbeiteten wollten:
*Glauben und Brauch in den Anden: Opfergaben und Götterwelt
*Bergbau in Deutschland: Auswirkungen des Braunkohleabbaus auf Mensch und Natur
*Tiere in Peru: Alpaka und Anakonda
*Glauben in Peru und der Region Cusco - Fantasiewesen inspiriert durch Auki Tayta im Film
*Landnutzung und Geschichte der Region Cusco: Klima und Vegetation, Rohstoffe und Bergbau
Die Präsentationsformen wählten die Gruppen selbstständig - so entstanden Plakate, Bilder und Audioaufnahmen.
	Abschließende Betrachtungen: a. Bereits beim Filmgespräch mit den Schauspieler:innen sowie auch in der Nachbereitung wurden die folgenden drei Fragen von den Kindern besonders thematisiert:

*Auki Tayta - Glaube und Brauch
Das im Film als nicht eindeutig identifizierbares, zotteliges Wesen dargestellte und immer nur als Schatten oder in Anschnitten gezeigte "Auki Tayta" (Schutzgott) hat die Kinder sehr beschäftigt: Was ist das? Gibt es das wirklich? Was macht es? Warum werden ihm Opfergaben dargebracht? Ist es gut oder böse? War das wirklich im Film oder wurde das gespielt?
Die Fragen luden zu einem spannenden Austausch über individuelle Glaubensvorstellungen und zu einer Sensibilität gegenüber religiös-kulturellen Unterschieden ein.

*Recht am Land - Bergbauunternehmen vs. indigene Gemeinschaften
Eine der im Filmgespräch von den Kindern gestellten Fragen war: Hat der Film eine Moral? Sie waren sehr sensibel gegenüber dem Konflikt zwischen der indigenen Gemeinschaft und den Interessen des Bergbauunternehmens. Die Frage führte zu angeregten Diskussionen über das Recht am Land und schließlich auch zu einer kritischen Recherche zum Bergbau in Deutschland(insbesondere Braunkohlebergbau).

*Getötete Alpakas - wie wird das filmisch gezeigt?
Die Alpakas genossen eine große Sympathie der Kinder. Umso intensiver haben sie jene Szene erlebt, in dem die gewaltsam getöteten Alpakas gezeigt wurden. Bereits in der Vorbereitung hatten wir die Szene angekündigt. Gemeinsam besprachen wir, dass die Alpakas im Film nicht "wirklich" getötet wurden und haben uns über filmischen Darstellungsmöglichkeiten unterhalten, solche Filmszenen zu schaffen ohne dass Tiere getötet oder verletzt werden müssen.

b. Für die Kinder war der gemeinsame Kinobesuch ein Ereignis. Insbesondere die Anwesenheit einiger Schauspieler:innen einschließlich der Hauptperson sowie anderer Crew-Mitglieder hat die Kinder sehr beeindruckt. Sie nutzten die Möglichkeit des Publikumsgesprächs, stellten eigene Fragen und baten die Gäste am Ende der Veranstaltung um ein gemeinsames Foto.

c. Die anschließenden Projektarbeiten haben gezeigt, wie vielfältig zu (dem) Film gearbeitet werden kann. Die Kinder konnten mit ihren Interessen aus ganz verschiedenen Perspektiven an "Raíz" anknüpfen und haben gleichsam mit der im Film gezeigten kulturellen Lebensweise der peruanischen Gemeinschaft neue Eindrücke gewonnen.


